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Angemeldet bis zum 27. Juni:
Amtrup, Hermann, Kreiswirtschaftsberater, 

Osnabrück Haus Jabine
Barckhaus, Frau Käthe, mit Tochter,

Berlin-Steglitz Haus de Vries
Bacmeister, Walter, Verleger, Essen Haus Henning 
Barnack, Conrad, techn. Kaufm., mit Frau,

Wetzlar Haus Erika
Bartels, Flau Ilse, mit Sohn, Berlin­

Schlachtensee Haus Viktoria
Baumann, Hermann, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Berlin Haus Baumann
Becker, Achim, Schüler, Berlin Haus Eckart
Begge, Susi, Stenotypistin, Berlin-Neukölln

Haus Gertrude
Behlau, Rud., Kaufm., Hamburg Hotel Worch
Bellmann, Marie-Luise, Unna i. W. Haus Erika 
Bernstiel, Karl, Garten- und Landschafts­

gestalter, mit Frau und Kind, Berlin­
Zehlendorf Hotel Friesenhof

Bertram, Edith, Schülerin, Berlin Haus Eckart 
Biermann, Gaston, Dipl.-Ing., mit Frau,

.Düsseldorf Hau^ Seestern
Blank, Frau Trudel, mit Kind, Osnabrück Peterhof 
de Boer, Adolf, Wirtschaftsingenieur, mit Frau

und Tochter, Berlin-Pankow Haus G. Kleen 
Borck, Ellen, Direktrice, Hamburg Villa Fresena 
Borisch, Hannah, stud. mus., Bernau Haus Frohsinn 
Braband, Paul, Direktor, mit Frau, 2 Kindern

und Nichte, Charlottenburg Hotel Friesenhof 
Brennecke, Hans-Otto, cand. med., Hannover

Haus Meereswogen
Breuer, Elisabeth, Schwester vom Roten

Kreuz, Düsseldorf Villa. Nordsee
Brinkmann, Matilde, Abt.-Leiterin, Lüneburg

Westf. Erholungsheim 
Bruhn, Elly, Sekretärin, Bremen Villa Fresena 
Buchwald, Joachim, Buchhändler, Dresden

Hotel Friesenhof
Burkhardt, Walter, Geschäftsführer, mit Frau 

und Kind, Hannover Haus Erholung­
Büschel, Fritz, Landwirt, mit Frau und

4 Kindern, Jahnsfelde (Mark) Haus Flora
Castellez, Berta, Privatsekretärin, Berlin-

Friedenau Domäne Loog
Cohnen, Wilhelm, Kaplan, W.-Sonntern Paxheim 
Croon, Albrecht, Färbereibesitzer, mit Kind,

Witten Haus Seemannstreu
Crusius, Bruno, Prokurist, mit Frau und

Tochter, Berlin-Tempelhof Hotel Worch
Dern, Grete, Sekretärin, Düsseldorf Claassens Hotel 
Dietrichs, Eberhard, stellv. Reichsbeauftragter

für Bastfasern, mit Frau u. Tochter, Berlin-
Charlottenburg Haus Margarete

Dirksen, Alfred, Lehrer, Leuchtenburg Haus Möwe 
Doege, Frau Anna, Berlin-Lichterfelde Haus Antonie 
Dreisbach, Gustav, Kaufm., mit F'rau und

Sohn, Berlin-Steglitz Hotel Fresena
Dröseler, Hilmar, Schüler, Berlin Haus Eckart
Eichelhardt, Heinrich, Kaufm., Trier Haus Baumann 
Eis, Heinrich, Polizeihauptmann i. R.,

Düsseldorf Paxheim
Engelbrecht, Frau Hannah, mit Tochter,

Berlin-Charlottenburg Hotel F'resena
Farssing, Dr. Paul, Ingenieur, mit Frau 

und Kind, Solingen Hotel Worch
Gaßmann, Carl J., Ingenieur, mit Frau und

3 Söhnen, Berlin-Oberschöneweide Frau Peters
Gerke, Dr. Karl, Studienrat, mit Frau und

Kind, Potsdam Haus Rother
Göttling, Fritz, Fleischermeister, mit Kind,

Oranienburg b. Berlin Haus Erholung
Götze, Ingrid, Schülerin, Berlin Haus Eckart
Graf, Hans, Fabrikant, mit Frau und 2' Kindern,

Berlin-Zehlendorf Strandhotel Kurhaus
Gräfe, F'rau Martha, mit Tochter und Sohn, 

Starkow (Mark) Johs. Janssen
Groeper, Dr. phil. Richard, mit Frau, 

Frankfurt a. M. Hotel Pabst

Habel, Frau Luise, mit 2 Kindern, Berlin­
Grunewald Nordsee-Hotel

Hamann, Dr. Erna, Referentin, Berlin Haus Carola 
Hardt, Gisela, Schülerin, Berlin Haus Eckart
Hardt, Dieter, Schüler, Berlin Haus Eckart
Harenberg, Ewald, Kaufm., Dortmund Haus Seestern 
Hartmann, Kurt, Fabrikant, Hamburg­

Blankenese Villa F'resena
Heitzmann, Frau Hildegard, mit Sohn,

Berlin-Steglitz Hotel Itzen
Heller, Heinrich, Prokurist, mit Frau,

Duisburg Hotel Itzen
Henschel, Hellmut, Diplom-Volkswirt, mit F'rau

und 2 Kindern, Berlin-Lichterfelde
Westf. Erholungsheim

Herr, Gretel, Stütze Holzminden Strandhotel Kurhaus 
Hirt, Frau Marie, mit 2' Kindern, Berlin­

Karlshorst Haus Alberta
Hobohm, F’rau Frieda, mit Tochter,

Magdeburg Villa F’resena
Hoffmann, Artur, Bürovorsteher, mit Frau

und 2 Kindern, Essen Haus Angelika
Holland, Dr. Georg, Oberarzt u. Dozent,

mit Frau, Köln Hotel Friesenhof
Hubrig, Karl, Reichsb.-Rat, mit Frau und

Kind, Dresden Hotel Fresena
Huhold, Karl, Kaufm., mit Frau, Kind

und Kinderfräulein, Magdeburg Inselhospiz 
Hufschmidt, Fritz, Buchhalter, mit

Tochter, Lennep (Remscheid) Villa Seestern 
Imholz, Dr. med. Wilh., mit Frau Dr. med.,

Hamburg Haus Möwe
Jäckel, Helmut, Schüler, Berlin Haus Eckart
Jacobs, Dr. Paul, Pastor, mit Frau,

Bad Salzuflen Haus Behrends
Jaeger, Alfred, Einkaufsleiter, Wittenberg­

Lutherstadt Hotel Friesenhof
Kaemmerer, Jutta, Schülerin, Berlin Haus Eckart 
Kampe, Hermann, Post-Inspektor, mit

Frau, Hannover Haus Gertrude
Kämper, Kurt, Ministerialrat, mit Frau,

2' Kindern und Hausangestellte,
Berlin-Friedenau Haus Peters

Kinne, Dr. Hanns, Fil.-Direktor, mit Frau
und Kind, Dortmund Villa Seestern

Kirchner, Fr., Geschäfts-Inh., mit Frau
und 3 Kindern, Berlin-Tempelhof Villa Seestern 

Koch, Anna, Beamtin, Rheine (Westf.) Paxheim 
Kölsch, Hedwig, Schwester, Bochum­

Langendreer Billstr. 6
Koslik, Dr. Gustav, Städt. Musikdirektor,

mit Frau, Koblenz Haus Charlotte
Köster, Gertrud, Schwester, Bochum Villa Nordsee 
Krägel, Frau Wwe. Anne-Marie, mit

2' Kindern, Guben Haus Frohsinn
Krause, Fhu Gertrud, mit Kind, Berlin Haus Seelust 
Kreuzer, F'rau Gertrud, mit Kind, Hameln Hotel Itzen 
Krieger, Frau Meta, mit 2 Kindern,

Berlin-Schlachtensee Haus Tiedken
Kruse, Rudolf, Schriftleiter, mit Frau

und Kind, Storkow Haus Carola
Kursawe, Paul, Chofför, Berlin Hotel Friesenhof
Landmann, Hadvig, Schülerin, Berlin Haus Eckart
Landmann, Herwig, Schüler, Berlin Haus Eckart
Lange, Marlies, Düsseldorf Villa Nordsee
Langesker, Frau Hedwig, mit Sohn,

Berlin Haus Gatena
Lauterjung, Hans, Angest., Sol.-Wald

Hotel Friesenhof
Lauterjung, Anneliese, Sol.-Wald Hotel Friesenhof
Lenz, Frau Marieliese, mit 4 Kindern und 

Hausangestellte, Berlin-Dahlem Haus Arneke
Leuschner, Christel, Schülerin, Berlin­

Schöneberg
Linke, Albert, Kaufm., Leipzig

Haus Antonie 
Haus Heyken

Ludorf, Dr. Hans, Zahnarzt, mit Frau und
Kind, Dortmund Haus Charlotte

Lünebrink, Fred, Nordheim Tilemanns Kinderheim

Lüneburg, Frau Irmg., mit 2 Kindern, 
Dortmund-Schönau Haus Ranft

Luttermöller, Frau Rose, mit Sohn,
Berlin Inselhospiz

Lüttgen, Dr. Helmut, Direktor, Gelsenkirchen
Haus Carola

Maaß, Wolfg., Schüler, Berlin Haus Eckart
Marcard, Kurt, Major d. R., mit Frau und

Sohn, Berlin-Steglitz Haus Christa
März, Hildegard, Disponentin, Hannover Hotel Itzen
Matuschick, Edga, Dipl.-Ing., mit Frau,

Leipzig Haus Baumann
Meding, Ilse, Vers.-Angest., Berlin Pension Inselrose
Meyer, Franz, Pfarrer, Ahaus Paxheim
Mollendyk, Elisabeth, Beamtin, Rheine Paxheim
Morgenstern, Herbert, Stud. Assessor, mit

Frau, Berlin-Spandau Haus Antonie
Mueller, Gabriele und Renate', Berlin Haus Eckart
Müller, F'rau Ruth, mit 3 Kindern,

Schwelm (Westf.) Claassens Hotel
Müller, Ingeborg, k^ufm. Angest., Hamburg

Villa Seestern
Neff, Hermann, Kaplan, Düsseldorf Paxheim
Nelles, Math., Düsseldorf Villa Nordsee
Neumeyer, Friedr., Fabrikant, mit Frau

und Kind, Bremen Haus Rehfeldt
Nicolaysen, Frau Dorothea, Zetel (Oldenburg)

Haus Einkehr
Nowak, Max, Monteur, Bochum Haus Cramer
Pauls, Ilse, Kindergärtnerin, Schwelm i. W.

Claassens Hotel
Peutken, Frau Carl, mit Kind, Moers Inselhospiz
Petri, Frau Helene, Köln Tnselhospiz
Poppensieker, Luise, Diakonisse, Halle (Westf.)

Claassens Hotel
Preuß, Dietrich, Post-Sekretär, mit Frau,

Hannover Haus Erholung
Rappenecker, Ernst, Kaufm., mit Frau

und Kind, Berlin-Lichterfelde Hotel Itzen 
Reinatz, Frau Max, mit Kind, Solingen-Wald

Hotel Friesenhof
Reinke, Ilse, Schülerin, Berlin-Grunewald

Haus Gertrude
Reinhardt, Willy, Vers.-Makler, mit Frau

und Kind, Berlin-Zehlendorf Villa Seestern 
Reismann, Elisabeth, Winsen Westf. Erholungsheim 
Richter, Victor, Kaufm., mit F’rau,

Mannheim Haus Erholung
Ritter, Dr. Wilh., Rechtsanwalt, mit 

und Kind, Mainz
Rohrmann, Anneliese, Fürsorgerin, 

Lüdenscheid
Roth, Ernst, Kaplan, Bonn
Rutz, Helga, Schülerin, Berlin

Frau
Pension Töllner

Villa Charlotte
Paxheim 

Haus Eckart
Saltmann, Heidi und Marie-Luise, Schülerinnen,

Berlin Haus Eckart
Sarnighausen, Joseph, Kaufm., mit Frau

und Sohn, Kassel Inselhospiz
Schacht, Peter, Komponist, mit Frau,

Bremen Claassens Hotel
Schacht, Frau, Bremen Claassens Hotel
Schiebold, Dr. jur. Rolf, mit Frau,

3 Kindern und Kinderfräulein,
Altenburg (Thüringen) Strandhotel Kurhaus 

Schimmel, Evamarie, Unna i. W. Haus Erika
Schmidt, Erna, kaufm. Angest., Trier (Mosel)

Haus Baumann
Schmidt, Helmut, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Berlin-Grunewald
Strandhotel Kurhaus

Schmidt, Frau Hertha, mit Sohn, Berlin­
Buchholz Pension Bernhardine/Dorlis

Schneider, Frau Helene, mit Sohn und
Nichte, Berlin-Spandau Haus Antonie

Schuh, Frau, Hannover Pension Inselrose
Schui, Hanni, Gelsenkirchen Hotel Worch
Schüller, Hanne, Krefeld Claassens Hotel
Schulte, Frau Wwe. Laura, Dortmund Haus Conring 
Schultz, Gerda, Schülerin, Berlin Haus Eckart



Schürholz, Anita, Schülerin, Berlin Haus Eckart 
Seewöster, Elfriede, Büroangaet., Halle i. W.

Claassens Hotel
Siemer, Frau Marianne, mit Kind, Berlin-

Zehlendorf Haus de Vries
Sittig, Max, Bankdirektor, mit Frau,

Altena i. W. Haus Viktoria
Sörries, Max, Kaufm., Köln Claassens Hotel
Sproedt, Gustel, Haustochter, Winsen-Luhe

Westf. Erholungsheim
Thieme, Karl, Direktor, mit Frau, 2' Kindern

und Mutter, Berlin-Zehlendorf Nordsee-Hotel
Thorwest, Frau Marie, mit Kind, Könnern a. 'S.

Hotel Fresena
Tiburtius, Friedrich, Kaufm., mit Frau, 

Berlin-Pankow Haus G. Kl een
Tiede, Frau Eva, mit Tochter, Berlin- 

Charlottenburg Haus Karisruh
Valting, Hildegard und Gisela, Schülerinnen, 

Berlin-Pankow Haus Rehfeldt
Vellguth, Dr. Hans Karl, Revisionsassistent,

mit Frau und Kind, Krefeld 
Viersma, Käte, Schülerin, Berlin 
Visser, Frau Luise, Emden 
Voges, Wilhelm, Kaufm.., Hameln

Pension Meyenburg 
Haus Eckart 

Haus Einkehr 
Claassens Hotel

Wendt, Dr. med. Wärter, Ohrenarzt, 
Castrop-Rauxel

Werner, Eduard, Reisender, mit Frau,
Hotel Fresena

Bremen Hotel Friesenhof
Wiemken, Friedr. Aug., Kaufm., Oldenburg

Hotel Fresena
Wiesmann, Ingrid, Schülerin, Berlin Haus Eckart 
Will, Arthur, Kaufm., mit Frau und Sohn,

Berlin Haus de Vries
Willert, Frau Helene, Dortmund-Schönau Haus Ranft 
Winter, Hans, Praktikant, Bochum Haus Rump 
Wirmer, Frau Hedwig, mit 2' Töchtern,

Berlin Haus Arneke
Wischer, Otto, Pianist, mit Frau, Berlin-

Friedenau Domäne Loog
Wittkamp, Frau Luise, mit Kind, Merzenich

St. Josephs-Heim
Wolff, Karl, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Hannover Haus Schwalbe
Wöttger, Dr. Gerhard, Physiologe, Berlin-

Spandau Haus Ulrichsruh
Zech, Hans Werner, Rechtsanwalt und Notar,

mit Frau, 3 Kindern u. Hausangestellte,
Thale (Harz) Dünenstr. 28

Zeuner, Matthias, Reg.-Apotheker, mit Frau, 
Frankfurt a. M. Pension Inselrose

Angemeldet bis zum 28. Juni: 
Brünninghaus, Frau Carl, mit Tochter, 

Iserlohn Strandhotel Kurhaus
Bunthöschen-Kluge, Friedrich, Bremen

Haus Dünenrose
Dawartz, Frau A., Buchhandlung, Hamburg

Hotel Friesenhof
Funke, Paula, Diakonisse, Wattenscheid 

Ev. Schwesternheim
Gehrig, Herman, Baurat, mit Frau, 

2' Kindern und Hausgehilfin, Essen Haus Lo 
Gesse, Franz, Pfarrer, Mauer b. Wien Paxheim
Glaubitz, Frau Luise, mit Tochter,

Magdeburg Inselhospiz
Gottlieb, Erika, Gau-Abteilungsleiterin, 

Berlin-Wilmersdorf Haus Ing
Grebe, Philipp, Kaufm., mit Frau, 

Mannheim Haus Jabine
Halberstadt, Frau Herta, mit Kind, Halle-

Haus Arneke
Hering, Iwein, Wirkermeister, mit Frau,

Flawie (Schweiz) Haus Lieselotte
Hörstel, Dr.-Ing. Carl, Reg.-Baurat, mit

Frau, Berlin Pension Töllner
Jäger, Frieda, Diakonisse, Kaiserswerth

Ev. Schwesternheim
Kölsch, Albert, Reichsbahn-Beamter, 

W.-Barmen Haus Peterhof
von Kraelitz, Dr. Eugen, Ober-Regierungsrat,

mit Frau, Wien Villa Pirols
Kretzschmar, Herbert, Student, Berlin Haus Gats-na 
Laube, Frau Lisbeth, mit Tochter und Sohn,

Gut Riesdorf Haus Möwe
Lohmann, Lotte, Hamburg Haus Carola 
Mertens, Helga, Nordhorn Haus Sohn 
Modrack, Heinz, Bank-Angest., Bremen

Pension Töllner
Neeff, Frau Hilde, mit 2 Kindern, 

Berlin-Nikolassee
Nick, Maria, Lehrerin, Berlin- 

Schöneberg

Haus Mundt

Haus Karisruh
Nolte, Horst, Post-Supernumerar, 

Braunschweig Haus Sonn-Eck
Pirzenthal, Frau Erna, Kontoristin,

Düsseldorf Inselhospiz
Pohl, Frau Käthe, Trier 
Püttmann, Paul, Vikar, Paderborn

Haus Arneke 
Paxheim

Rene, Erno, Schauspieler, Berlin Strandhotel Kurhaus 
Rödiger, Frau Emmy, Sonneberg Haus Cramer 
Rohrer. Frau Else, mit 2 Kindern,

Berlin-Ronsdorf Pension Töllner
Rzepka, Martha, techn. Assistentin,

Braunschweig Pension Töllner
Schiedges, Dr. med. Ernst Ludwig, Assistenzarzt, 

Gelsenkirchen Claassens Hotel
Schneider, Fritz, Oberkellner, mit Frau,

Bielefeld Pension Bernhardine/Dorlis
Schönfleisch, Frau J., Hamburg Hotel Friesenhof 
Schubert, Josef, Pfarrer, Bochum Paxheim
Schütz, Dr. Wilhelm, Chirurg, Berlin-

Schöneberg Inselhospiz

Schütz, Frau Dr. Marta, Aerztin, mit Tochter, 
Berlin-Schöneberg Inselhospiz

Seidel, Frau Lotte, mit 2 Kindern,
Münsterberg i. Schles. Haus, Karin-

Thiele, Emma, Ossek C.S.R. Strandhotel Kurhaus 
Venn, Wiltrud, Schülerin, Rheydt Weberhof
Wietz, Frau Toni, mit 2 Söhnen, Berlin-

Wilmersdorf Hotel Itzen
Wüstenbecker, Wilhelm, Landwirt,

Wüsten, Kr. Lemgo Haus van Echten
Wohnungsänderung:

Wollermann, Franz, Verwalter, mit Frau
und 2 Kindern, Essen Haust Margarete

Angemeldet bis zum 29. Juni: 
von Bill-Rastern, Alfred, Staatsangest., 

mit Frau Haus Joh. Heyken
Brenner, Wilh., Hausinspektor, Dortmund-

Brünninghausen Haus Meereswogen
Bulk, Lotte, Haustochter, Hannover Villa Charlotte 
Dahlhaus, Frau Ingeborg, Leichlingen

Pension Inselrose
Dornemann, Paula, Diakonisse, Wanne-Eickel

Ev. Schwesternheim
Evers, Reinhold, Rechtsanwalt und Notar, 

mit Frau, Altena i. W. Claassens Hotel
Flügel, Frieda, Leichlingen Pension Inselrose
Friedrichs, Ottomar, Schüler, Hamburg

Kinderheim Günther 
Gilles, Frau Maria, mit Kind, Düsseldorf Nordsee-Hotel 
Grigat, Walter, Schriftleiter, Königsberg i. Pr.

Hotel Seeblick
Hahn, Else, Fürsorgeschwester, Erdmannhausen

werbt WlitQlitö ötr NSV

Westf. Erholungsheim
Hayessen, Walter, Dr.-Ing., mit Frau und

2 Kindern, Berlin-Zehlendorf Hotel Fresena 
Heise, Chr., Landwirt, Neustadt Haus Seemannstreu 
Hellenthal, Frau Bertha, Bad Godesberg

Claassens Hotel
Jäger, A., cand. med., München Strandhotel Kurhaus 
Iserlohe, Olga, Diakonisse, Hattingen

Ev. Schwesternheim
Kals, Frau Johanna, Reusrath Pension Inselrose' 
Kleinagel, Margret, Duisburg-Ruhrort Haus Frohsinn 
Koch, Luise, Hausdame, Iserlohn Nordsee-Hotel 
Köster, Martha, Lünen i. W. Haus Ludwigslust 
Lindner, Frau Lissy, mit 2 Kindern,

Iserlohn Nordsee-Hotel
Lohmann, Frau Hedwig, mit 2 Kindern und

Kindermädchen, Mülheim-R. Nordsee-Hotel
Lüdeke, Dr. Walter, Zahnarzt, mit Frau,

2 Kindern und Gerda Schlichting, Berlin-
Steglitz Haus Onnen

Lutze, Marianne, Erika und Hans-Herbert,
Schüler, Potsdam Haus Ulrichsruh

Maywald, Frau Anna, Hamburg Haus Ulrichsruh
Mütze, Dr. Heinz, Rechtsanwalt, Berlin-

Lichterfelde Villa Fresena
Niemeyer, Käte, Beh.-Angestellte, Hannover

Villa Charlotte 
Ochsemann, Paul, Vertreter, mit Frau,

Hannover Haus Angelika-
Petri, Dr. Franz, Dozent, Köln-Sülz Inselhospiz 
Pool, Hans, Kaufm., mit Frau, Kind und

Schwester Emma Treutel, Bingen
Claassens Hotel

Raake, Johanna, Hausangcst., Potsdam
Haus Ulrichsruh

Rilling, Marie, Gemeindekrankenschwester, 
Erdmannhausen Westf. Erholungsheim

Sauermann, Udo, Stud.-Ass., Königsberg i. Pr.
Hotel Seeblick

Schmidt, Walter, Brauereibes., mit Frau, 
Mühlhausen Hotel Worch

Schütte, Ernst, Korrespondent, mit Frau,
Hannover Haus Angelika

Senger, Dr. Wilhelm, Facharzt, München
Strandhotel Kurhaus 

Steinmeyer, Elfriede, Bielefeld Haus Ludwigslust 
Strick, Adolf, Kaufm., mit Frau, Rodenkirchen

Strandhotel Kurhaus
Stübler, Frau Edith, mit 2' Kindern und

Hausangestellte, Dahlem Strandhotel Kurhaus 
Tappen, Hans, Reg.-Rat, mit Frau und

Tochter, Münster Villa Seestern
Wagner, Fritz, Staatsschauspieler, mit Frau

und Tochter, Hamburg Haus Rehfeldt
Wahl, Dr. med. Friedrich-August, Dozent,

Oberarzt, mit Frau und Kind, Köln Hotel Itzen 
Weber, Richard, Prokurist, Hannover Villa Olga 
Wellmann, Kurt, Major, mit Frau und

3 Kindern, Berlin Haus Arneke
Zorer, Frau Margret, mit Sohn, Berlin

Strandhotel Kurhaus

©as Mare Preisangebot 
im 25eberbergungsgewerbe.

©römtngsitrafe wegen SJlitt^foIgu'ng beö 
flöten ^Preisangebots

Der Detter her SBirtfdjnftsgr^ ©aftftätten» unb 23e= 
berberg’ungslgewier'be hat auf ©runb bes § 17 bei ®r[ten 
SSerorbnung gut Durchführung bes ©efetjes gut SBorbereitung 
bes organifchien Aufbaus ber beutf^en UBirt^aft vom 27. 
fRovember 1934 gegen einen ®eherbergung5betrieb

eine ©rbnwgsjtnafe von 200 SOI. fdjtgefe^t,
weit ber Sktrieüsinhaber jih weigerte, bie ülnorbnung guu 
Streifung eines- f laten 'Preisangebots im Seher» 
bergungsgeroerbe vom 7. SIpril 1937 in (einem betrieb burdy 
guführen. Der Setriebsinhaber bot innerhalb bes ißenfions» 
präfes gum grü^tüd1 ülufi^nitt ober ®i, ferner fRadjmit» 
tagstaffee mit ©ebäd an. Droh wieberl)öfter ülufforberung 
unb bestimmter 3uiieherungen, bah er bie Woibnung gu ben 
Deßtungs,arten einhalteh werbe, tarn er ben ÜBeijungen bes 
Deiters ber SB®®. unb feiner ülmtsträger nidjt nadj.

Der Detter bet Ortsgruppe §anbel hat bie 23ef(^werbe bes 
Inhabers bes SehÄbergungsbetriebes gegen ben Straffet“ 
fehungsbef^iluh bes Deiters ber SBirtfdjaftsgruppe ©aftftätten» 
unb Seherbergungsgeroerbe als unbegründet gurüdgewiefen. 
Die ©ntfdjeibung ift [omit enbgültig.
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Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

Amtliche Bekanntmachungen.
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor­
gelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
damit der Hauswirt die Anmeldung bei der Kur­
verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
die Kurliste auf gestellt und wird daher um sehr 
deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Reichsmeldeordnung vom 
6. Januar 1938 bestimmen über die Anmeldung:

„Die Inhaber von Unternehmen, die der gewerbs­
mäßigen oder gemeinnützigen Beherbergung von Rei­
senden und Fremden oder dem Aufenthalt von Er­
holungsuchenden dienen (z. B. Hotels, Gasthöfe, 
Fremdenheime, Wohlfahrtsheime, Erholungsheime, Her­
bergen, Obdachlosenasyle), sowie die Leiter von Klö­
stern, Ordensniederlassungen, Exerzitienhäusern und 
Heimen von Religionsgesellschaften sind verpflichtet, 
die beherbergten Personen binnen 24 Stunden nach 
ihrem Eintreffen auf dem vom Reichsminister des 
Innern für Beherbergunsstätten vorgeschriebenen Mel­
descheinvordruck bei der Meldebehörde- anzumelden. 
Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind Sport­
heime, Wanderheime, Jugendheime1 und Jugend­
herbergen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 
einhundertfünfzig Reichsmark oder mit Haft bis zu 
sechs Wochen bestraft.“

Das Mitführen von Hunden an den Zelt- und Bade­
strand ist polizeilich verboten, innerhalb der ge­
schlossenen Ortslage und auf der Strandpromenade sind 
die Hunde anzuleinen.

Der Bürgermeister.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Kurverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche 'Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die Badegäste werden zur Vermeidung von Bestra­
fungen in ihrem eigenen Interesse gebeten, diese Vor­
schrift genau zu befolgen. Auch die Bewohner der am 
Deiche liegenden Häuser sind in diese Vorschrift ein­
geschlossen.

Der Bürgermeister.



Segnung: (Segler.

Nordsee-Sprudel
das natürliche Heilwasser derNordsee

Fragt den Arzt!
Alleiniger Hersteller: D. Erdmann, «Juist 

Fernruf 223

Hoiel „Friesenhol“
das vornehme Familienhotel. Im Mittelpunkt des Badeortes,

Besucht die schönen, gemütlichen Gaststätten des 
Friesenhofes. Die durch Umbau neu eingerichtete 
Bierstube, sowie Säle und Gesellschaftsräume bieten 
allen Kurgästen den denkbar schönsten Aufenthalt. 
Auswärts wohnenden Gästen empfehle ich meinen 
erstklassigen Mittagstisch.

Bestgepflegte Biere und Weine. Elektrische Kühlanlage.

Inselhospiz
Modern. Bau i. ruhiger Lage, nahe Strand, fl, Wasser, 
anerkannt gute, reichliche Verpflegung.
48 Zimmer, 90 Betten.
Geöffnet von Mai bis Ende Sept. Näheres daselbst.
Fernruf 149.

Bürobedarf
Otto G. Soltau, Morden

H. Wessels
Strandstrasse 
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle iur 
Fleiseh-untlMwen 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnit 

Fernruf 165

beliebt — gelobt 
und 

tausendfach erprobt

Stets frische Lieferungen be i

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Damen- Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenschutz-Präparate
Strand - Drogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem R a t h au|s

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen - Bierstube
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
4/2o 25 Pfg., 8/so 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Doornkaat 
seit

. 1806

Fluttabelle 
und Badezeiten

vom 3. bis 18. Juli.

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

3. Sg. 15,20 12,00—16,00
4. Mo. 16,05 13,00—17,00
5. Di. 16,51 13,00—17,00
6. Mi. 17,50 14,00—18,00
7. Do. 19,01 15,00-19,00
8. Fr. 7,39 7.00— 9.00

20,16 17,00—19,00
9. So. 8,48 7,00—9,30

21,22 17,30—19,00
10. Sg. 9,46 7,00—11,00
11. Mo. 10,34 7,00—11,00
12. Di. 11,16 8,00—12,00
13. Mi. 11,52 8,00—12,00
14. Do. 12,27 9,00-13,00
15. Fr. 12,59 9,00-13,00
16. So. 13,30 9,00—13,00
17. Sg. 14,03 10,00—14,00
18. Mo. 14,38 11,00-15,00

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab
Juist 
(Bhf.)

3. Sg. M 13.00
D 14.45

D 12.15
M 15.15

4. Mo. M 13.00
D 15.50
M 17.10

D 13.00
M 15.15

5. Di. J 13.30
D 16.55
M 17.55

M 5.00
D 14.00
J 16.30

6. Mi. J 14.45
D 17.55

M 6.00
D 14.45
J 17.45

7. Do. M 7.10
D 18.00

D 6.00
M 17.45

8. Fr. M 8.30
D 18.00

D 7.00
M 17.30

9. So. M 8.45
D 18.30

D 7.30
M 18.30

10. Sg. J 7.45
M 10.10
D 19.30

D 7.30
M 18.45
J 20.00

Strandhotel Kurhaus Juist 
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Anruf an Hausgäste: 204, Hotelbüro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei. 
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend

der „Große Kurhaus-Ball“ im Weißen Saal 
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von 8^2—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.
Tanzleitung: Heinz Wegener, Wuppertal-Barmen.

Halte den geehrten Güsten meine

Bahnhofsgaststäfte 
gemütliches Lokal, 

m.a di» Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Reinhd. Cremer Söhne
Norden, Fernruf 2207

Wir liefern Ihnen günstig:
alle Haus- und Küchengeräte 
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Joseph Fischer, Norden
Fachgeschäft für Pensionen und Hotels. 
Porzellan, Glas, Emaille, Aluminium, Stahlgeschirr, 
Holzwaren, Essbestecke in rostfreiem Stahl, Wasch­
kessel und Waschmaschinen, sämtliche Haushalt­
maschinen für Hand- und elektrischen Betrieb.

Kaufhaus Henning
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielruaren

Drucksachen Cho G. Sol au, Norden
SEEHUND-LIKÖR

MÄNNLICH 

und 

WEIBLICH

Aromatischer Bitterlikör 
in hervorragender Qualität

L C. RyLena in Norden, Spirituosen- und Likörfabri^.

Und nach dem Abendessen gehen wir zum 

HOTEL ITZEN 
und trinken in der herrlichen grünen Veranda die 

bestgepflegten Biere und Weine 
Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake-Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u.beliebtes Bier- u. Weinlokal ohne Musik

„Sturm Klause“
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Hotel Fresena «Juist
Erstklassiges F ami 1 ienhot e 1 mit allem Komfort 

Das gepflegte GroBrestaurant 
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 
Im spiegelblanken Paikettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Bierstube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Jan Oellerich
Nordseebad Juist

Sinnliche BaMihel
Spielwuen
Schokoladen
Min

Gro^e Auswahl in

Andenken aller Art.

Servieiieniasdien
Otto G. Soltau, Norden

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Privat Kinflorhclm Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39
Aufnahme finden Kinder von 4 -12 Jahren.

Hausprospekte
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Oldenburgische Landesbank A.-G.
Filiale Norden

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte
Agentur Juist:

W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

erservietten
Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeidi
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen in Norddeich, ca. 500 
Wagen fassend

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641 
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188

‘nicht der 
Krug machts, 
sondern der 

Inhalt!
fordern Sie 
daher aus­
schließlich 
den echten 

ostfriesischen



Moderne Fertigkleidung für Herren, Damen und Kinder
in unübertroffen großer und schöner Auswahl.

SpeziaUAbTeilung: Qualität«-Sdiu h w a r e n
Alleinverkauf der Marken Mercedes, Libelle und Dr. Diehl.

Anerkannt billige Preise

T. F. DAMM, NORDEN
Seit 1855 — Fernruf 2328 

Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

:

Claassen's ficktet und Cogierfictuser
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für 
Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten.

Qanzfäfirig geöffnet.

Kreis- unil Siadlsparkasse, Norden
Nebenstelle Juist
Fernsprecher Juist Nr. 202

1. Annahme von Spareinlagen u. Verwahrung 
von Geldern der Kurgäste,

2, Führung von Konten in laufender Rechnung,
3. Einlösung von Reisekreditbriefen

Färberei und Wäscherei Barghoorn * Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Oefen
fund Herde, Eisen» Nk 
fwaren, Werkzeuge, Bau- \ 
’beschläge, Haus« und Kü»l 
diengeräte, Glas» und Por» 
zellanwaren, Einkochgläser 

l H. Bünting i 
\ Norden, am Markt 1 J

Nu Fernruf 2375

Jeder f^urgast besucht
einmal die Jtacfibarinsef DZorderney und dann 
auch die inmitten der Strandkorbkolonie gelegene

ätrandfeonditorei Cornelius
Mittagstisch / la Kaffee / Großstädtische Auswahl in 
Konditorei-Erzeugnissen / Tiefgekühlte Getränke / Eis 
Eisspezialitäten / Mäßige Preise.
Xacfimtttags ^an^ auf der großen Seeterrasse

HEINRICH ONNEN, JHIST
Adolf-Hitler-Straße 25 / Fernruf 218

Fadigesdiäli
liir Haus- und Küdiengeräie 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Sirandgeräte

Ferientage
hält man für immer in Bild und Film fest.
Alles, was Sie zum Fotografieren und Filmern 
brauchen: Entwickeln, kopieren und vergrößern!
Vorführungsapparate für alle Schmalfilme bei

Foto Brunke, Strandstraße 20
gegründet 1900.

JlCacfit der Kurgast einen Kummet, 
geßt er ctucfi mal’ in den ‘Gunnel’! II

Qemäfficßer föierketter
im fiedel’ Jtzen

leise- und Verkehrstoür<
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer- 
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Paul Fritsche, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Fadigesdiäft liir Deien, Herde
Wand- und Fu^bodenlliesen

HOTEL-PENSION

Wordi und Haus Wordi
Besitzer: Franz Worch., langjähriger Küchenmeister. 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen. 
Fernsprecher Nr. 118

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

„Raus Eckari“
MiMiBMwmmimBmMm™«» Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150
Kleinkaliberstand mit automatischer Anzeige.

Reichsbank^Giro^Konto Norden 
( Ost friesland)

Postscheckkonto Hannover 
Nr. 7/222

Modenhaus 
Willy Tiemani 
gegenüber dem Rathaus

zeigt die neuen

Bade- u. Strand-Modelle 193
„Forma“ „Jantzen“ „Ribana“ „Porolastic“

Kolonialwaren, Delikatessen, 
Spirituosen, Kohlenhandlung

Reparaturen prompt und billig
Fernruf 185

Strandstrasse 1? Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

SEEHUND, Juisier Ritterlikör
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor
U. Groenefeld, Norden

Gegr. 1880

Täglich große Auswahl in
Konditovei-u. Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Adolf-Hitler-Str. 25 Sdiladtterei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstruaren 
la. Qualität 

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Das See-Aquarium
und die große

Muschelsammlung
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von IO—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

PrivaiLinderheini Weberiw
Neu erbaut 1 9 3 5 / flerzfliche Aufsicht I 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Neu Das 
Inselbüchlein von Juist, 
von Ulla Tiedge

Bücherstube Arends
Strandstraße

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengel

. Erstklassige Unterkunft 
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

AUSlFILUGSOmr LOOG
Restaurant u. Cafe „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Konditorei und Cate

Besitzer: ADOLF SCHMIDT
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

4®«Salon
Rudolf Haars

Tilemanns M-KInMim

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verkünden mit einem Cafe

von

ß.O.ßabbinga
empfiehlt

täglich frische Back» 
und Konditorwaren

Nordsee-Hotel

Restaurant

Besitzer: Gerhard Freese, Küchenmeister. 
Fernsprecher 181. Vornehmes Haus in näch- 

, ster Nähe des Badestrandes. Vorzüglicher
Mittagstisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser. 
Gut gepflegte Biere wie
Siechen, Dortmunder Kronen, Rade­
berger Pils und Haake Beck.

Elektr. Kühlanlage.

Hierzu eine Beilage.



Beilage zum „Seehund 3. Juli 1938

Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

Ob|t bei Öen mchljeiten oudi Im 
länöllthen Ooushali!

güt bas frij^e Dbft fann man bie burd) üleidjsgujdjüne 
nerbilligte, jo feßr gute grucßtmamelabe aus ben nerjeßis» 
benjten Gommerfrü^ten, jomie ©elee, ÜRübenjaft, älpjeb 
traut ujto. nehmen. 33tele Hausfrauen machen fieß bieje 
günftige ©elegenßeit beim Äocßen oon Dbftjuppen, glanun» 
ries, Tunten, Dbjtaufläufen, jowie beim hatten junuije, 
aber niete Hausfrauen entbehren Jie noeß aus irgenb weh 
eßen ©tünben. 3ßnen fei gejagt, baß es fieß bei ber Der» 
billigten SJlarmelabe um jol^e aus beften beutfdjen ©ar» 
tenfrüeßten ßanbelt, bie na^ Sorj^rift jo eingefaßt mer= 
ben, bafj auf 50 sprojent grüßte etwa 50 ißrogent 3«äer 
tommen. So ßat man ©rbbeeren unb Slepfel gujaminen gu 
SJlarmelabe oerarbeitet, besgleicßen Himbeer unb Slepfel 
unb man mujj jagen, baß jeßji unjere tücßtigjten Äöißin» 
nen eine jolcße im Stroma unb fiißßerben Sßoßlgejcßmacf 
corgüglicße SJlijdjung taum jemals eingefoeßt ßaben.

Sils Stpfeltraut unb SIpfelnadjpreßgelee ift ein befon» 
bers für ben Hlßeinlänber erwünjdjter Srotaufftriiß oerbib 
ligt gu taufen, baneben erfreut friß bie gemijeßte unb gang 
bejonbers bie Sßierfru^tmarmelabe ber SBeliebtßeit aller 
Greife. Sie mar fdjon immer bei ben Hausfrauen gang 
groß angej^rieben, galt jeboeß als giemlicß teuer in ber 
Gelbjtßerjtellung, je naetjbem, roeldje grüßte bagu genom» 
men mürben. 3n ber „Serbilligung“ {teilt fie fieß auf nur 
32 Pfennige für 500 g, jo tann heute auch bie mit wenig 
SBirtjihaftsgelb rethnenbe grau friß bieje immer als bejom 
bers moßll^medenb begehrte SJiarmelabe leiften.

iß a l a t j d) t n t e n ift ein öjterreidjijcßes ©eridjt, bas 
mit Schinten nichts gu tun bat. Silan bereitet aus 200 g 
Stiehl, Sllitch, 3 Siern — bas Sßeiße gu Schaum gejeßla» 
gen —, Saig unb 3ucfer nach belieben,- einen Eiertu^n» 
teig unb badt möglidjjt bünne, Untertafjen große ©terfueßen 
baoon. 3eber eingelne wirb in ber Slitte mit verbilligter 
SJlarmelabe belegt unb fejt gufammengerollt. Sn eine gut 
eingefettete Sluflaufjdjüjjel legt man bie ißalatf^inten bießt 
nebeneinanber, beftreut fie mit 3imtgucler unb gießt feitlid) 
jooiel beifee Klei barunter, baß fie faft gur Hälfte be= 
bedt finb. Sie werben bei mäßiger Hiße 20 SJlinuten über« 
baden unb tommen in ber gorm gu Tij^. ©ine jtattli^e 
unb preiswerte Ila^jpeife ober Slbenbjtßüjjel.

iBößmijcßegaftenjpeijeijt eine praftiieße 33rot= 
refteoerwertung, bie beliebig etwas abgewanbelt werben 
tann. 500 g trodenes Sßeißbrot jeßneibet man in Sßürfel 
unb gibt fie in eine eingefettete Sluflaufform. 250 g Stiehl 
rührt man mit 14 ßiter Stlildj glatt, gibt 30—70 g ßuefer, 
etwas Saig, 3itronenjd)ale, abgerieben, unb 4 ©igelb baran 
unb giebt guleßt ben ©ijdjnee barunter. Silit biejem Teig 
werben bie Semmelftüddjen bebedt unb bei mäßiger §t^e 
50 SHinuten im Dfen gebaden. 375 g oerbilligte Alarme« 
labe oerbünnt man mit 1 ©las Slpfeljaft, rührt fie ßeiß, 
untergieljt mit einem ©ijeßnee unb reicht fie neben bem 
Sluflauf.

©ebadene Quargfpeije. Sius 4 ©iern — bas 
Sßetße gu Schnee —, 200 g 3uder, 14 3itrone, 50 g Rar» 
toffelmeßl, 700 g Quarg, 1 Sßatet SBadpuIoer unb nach 
©ejeßmad 100 g Äorintßen, ftelli man eine bidjeßaumige 
SJlafje her, bie als Auflauf 1 Stunbe gehadert wirb. Sie 
erhält als Beigabe reichlich gute Tunte aus oerbilligter 
Stlarmelabe.

Stlarmelabentorte: Silan bädt in ber Spring» 
form einen Slüßrlucßen, jeßneibet ihn je nach Höhe ein» 
ober gweimal burth, bejtreicht bid mit oerbilligter Stlarme» 
labe, jeßt wieber gujammen unb übergießt mit einem ©uß.

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelweit bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste’ die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Amtliche Bekanntmachungen.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die 
kalten Seebäder nur an Kurkarteninhaber 
kostenlos abgegeben werden. Daher ist es not­
wendig, beim Betreten des Badestrandes während der 
Badezeiten die Kurkarte ohne Aufforderung vorzu­
zeigen. Passanten haben für jedes Seebad 1 RM. zu 
entrichten. Kinder bis zu 12 Jahren die Hälfte.

Die Kurverwaltung.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte.

Das Fundbüro befindet sich im Rathaus.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, 
daß in unserem Bade am Zelte sowohl wie am Bade­
strande stets ein Badeanzug getragen werden muß. 
Dreiecksbadehosen sind verboten.

Die Lesehalle der Kurverwaltung ist täglich 
von 9 Uhr bis 22 Uhr geöffnet

Das Licht- und Luftbad für Damen ist täglich von 
9 bis 12.30 und von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Kurverwaltung.

Die verehrten Gäste werden gebeten, innerhalb 
der geschlossenen Ortslage nur die Steinpfade zu be­
nutzen, weil die Anpflanzungen mit.sehr großen Kosten 
hergestellt sind.

Der Bürgermeister.

Es wird gebeten, Papier, Obstreste, leere Streich­
holzschachteln usw. nicht achtlos in die Anlagen zu 
werfen, sondern in die dafür aufgestellten Papierkörbe.

In letzter Zeit werden sehr häufig von den Kindern 
Flaschen an den Strand mitgenommen, die dann entzwei 
geschlagen werden. Durch diese Scherben können 
leicht Verletzungen entstehen. Die Eltern der Kinder 
werden gebeten, darauf zu achten, daß dieses in Zu­
kunft unterbleibt.

Kurtaxordnung der Inselgemeinde Juist.
Auf Grund des § 12 des Kommunalabgaben gesetzes 

vom 14. Juli 1893 wird nach Anhörung des Gemeinde­
rats vom 11. Februar 1937 nach den Richtlinien des 
Reichsfremdenverkehrsverbandes für den Bezirk der 
Inselgemeinde Juist nachstehende Kurtaxordnung er­
lassen:

§ 1.
Im Nordseebad Juist wird in der Zeit vom 15. Mai 

bis 30. September eine Kurtaxe erhoben.

§ 2.
Jede nicht in Juist wohnhafte Person, die sich 

während dieser Zeit in Juist aufhält, wird als Kurgast 
angesehen und ist zur Lösung einer Kurkarte ver­
pflichtet, sofern nicht die Bestimmungen des § 8 Platz 
greifen. Die Anmeldung muß durch den Hauswirt 
innerhalb 24 Stunden erfolgen, wobei die Kurkarte 
ausgehändigt wird.

§ 3.
Die Kurtaxe wird durch den Vermieter erhoben, 

der für die Zahlung durch den Fremden der Gemeinde 
gegenüber haftet.

§ 4.
Die Kurtaxe beträgt für die Zeit vom 15. Mai bis 

14. Juni und vom 1. bis 30. September:
für die 1. Person einer Familie je Tag 45 Pfg.
„ „ 2. „ „ „ „ „ 35 „
„ » 3. „ „ „ „ „ 20 .,
„ „ 4. „ „ „ „ „ 10 „

für die Zeit vom 15. Juni bis 31. August:
für die 1. Person einer Familie je Tag 90 Pfg.
„ „ 2. „ „ „ „ „ 70 „
» » 3. „ „ „ „ „ 40 „
„ „ 4. „ „ „ „ „ 20 „

Für Kinder unter 6 Jahren ist keine Kurtaxe zu zahlen. 
Kinder von 6 bis 15 Jahren einschl. zahlen die Sätze 
der 3. bzw. 4. Person einer Familie, auch im Falle der 
Unterbringung in Privatkinderheimen. Die Kurtaxe 
wird nur für 4 Familienangehörige erhoben.

Hausangestellte gelten als Familienangehörige.

§ 5.
Die Kurtaxe wird bis zur Höchstdauer von 20 

Tagen im voraus erhoben. Bei früherer Abreise erfolgt 
eine tageweise Rückerstattung gegen Rückgabe der 
Kurkarte mit Abreisebescheinigung des Vermieters. 
Ankunfts- und Abreisetag wird als 1 Tag gerechnet.

§ 6.
. Die Inhaber von Kurkarten sind zur Benutzung 

der Seebäder ohne Entrichtung von Gebühren be­
rechtigt.

Für die Benutzung der Badekabinen wird eine 
Gebühr von 10 Pfg. erhoben.

An denjenigen Tagen, wo Inhaber von Kurkarten 
keine kalten Seebäder nehmen, erhalten sie für die 
Benutzung der Warmbäder 50 % Ermäßigung.

§ 7.
Zur Familie eines Kurtaxpflichtigen werden nur 

diejenigen Personen gerechnet, die in seinem Wohnorte 
mit ihm denselben Haushalt teilen und wirtschaftlich 
ganz von ihm abhängig sind; auch Schüler, Schüle­
rinnen, Studenten usw., soweit sie, wenn auch außerhalb 
des Wohnsitzes, von ihm unterhalten werden.

Zur Familie gehören also nicht verheiratete oder 
verheiratet gewesene Töchter und deren Kinder, die 
schon eine selbständige Lebensstellung einnehmen. 
Ferner gehören nicht zur Familie Hausbeamte, Haus­
lehrer, Erzieherinnen usw.

Für Familienangehörige, die später auf der Insel 
ankommen, ist eine Zusatzkarte zu lösen. Der Preis 
ist gleich 'dem Unterschied zwischen dem Preis der 
bereits gelösten Stammkarte und dem der nächst­
tieferen Stufe.

§ 8.
Von der Zahlung der Kurtaxe sind befreit:
Fremde, deren Aufenthalt auf Juist den Zeitraum 

von drei Tagen (2 Uebernachtungen) nicht übersteigt.
,Im übrigen gelten die Richtlinien des Reichs­

fremdenverkehrsverbandes betr. Bestimmungen über 
Freistellungen und Ermäßigungen der Kurtaxe in den 
deutschen Seebädern.

§ 9-
Die Kurtaxe unterliegt der Beitreibung im Ver­

waltungszwangsverfahren.

§ 10.
Die Kurkarte ist stets mitzuführen und auf Ver­

langen den Aufsichtsbeamten vorzuzeigen.

§ 11.
Diese Kurtaxordnung tritt am 15. Mai 1937 in 

Kraft; mit demselben Tage tritt die Kurtaxordnung vom 
12. April 1934 außer Kraft.

Juist, den 11. Februar 1937.

Der Bürgermeister.

Polizeiverordnung
über das Baden am Strande.

Auf Grand der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei­
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Jnseln Norderney, Juist und Baitram nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fall keinen Auf­
schub gestattet, folgende Polizei verordn ang erlassen:

§ 1. '
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

Regierungspräsidenten den Gemeingebrauch ausschlie­
ßende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur an den 
von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten Stellen, 
für die besondere Einrichtungen und Sicherheitsmaß­
nahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch ist hier 
das Baden nur während der von der Badeverwaltung 
festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die 

Badenden unbedingt und sofort Folge zu leisten, 
ebenso den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife 
oder anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

§ 3.
Bei Zuwiderhandlangen kann ein Zwangsgeld bis 

zu 100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht­
beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft and am 31. Dezember 1962 
außer Kraft.

Norden, den 9. Juli 1933.

Der Landrat.
Schede.
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4. gortfehung.

„Sinn, feine Dper, Die ürdjefterpartitur. Sie ift boch für 
ihn — für uns beibe ein Schaß. Soachim hütet fie aber 
auch wie einen foldjen. Senfen Sie, er bewahrt bie Var« 
titur in bem Geheimfach bes alten Empirefdjranfes auf 
unb babei bat er bodj noch immer Mngft vor Einbrechern 
unb Sieben. Sils ob es Siebe unb ®inbre(f)et auf Sloten 
abgegeben hätten!“ Sie lachte bell auf. „Mber ich fann feine 
Veforgtheit wohl verfielen,“ fügte fie bann ernfter hingu. 
„Sein Mert ift ja fein ganger Meichtum — feine gange 
Hoffnung.“

Mlbredjt batte, iväbrenb Camilla fprach, nur mit Müße 
fein Erftaunen verbergen tonnen: Camilla fannte ben 
alten Empirefchranf? MIfo fdjien fie Joachim boch in fei« 
ner Mohnung gu befugen unb ihre gut Schau getragene 
ftrenge Korreftheit war nichts als Komöbie! Mit gefün« 
ftelter Stube Jagte er liftig: „Cin fchönes Stücf, ber alte 
Schraut, nicht wahr? Cin Crbftücf aus unferem Eltern« 
häufe.“

Sa würbe fich Camilla ihrer Unvorfichtigfeif bewußt. 
Mber fie war nicht fo leicht aus ber gaffung gu bringen. 
„Siad) Soachims Vefchreibung muß er wirtlich ein toftbäres 
Möbel fein,“ antwortete fie gelaffen.

Mlbredjt ftreifte fie mit einem fdjnellen, prüfenben Vlid. 
Mber er tonnte nichts von Verwirrung auf ihrem Gefidjt 
entbeiten. Gin Gefühl ber Grleidjterung burchftrömte ibn, 
bas ihm aber gleich barauf lächerlich erfchien: Db Ea= 
milla Soachim in feiner Mohnung befugte ober nidjt, was 
tonnte bas an ber $offnungslofigteit feiner Münjdje an« 
bern!

„Mber mit ber Muffüßrung ber Dper ift es aud) nuh 
nicht getan,“ nahm er mit boshafter ^artnädigteit bas 
frühere Thema wieber auf. „Sas Mert muß aud) Veifaß 
finben. Unb Sie wifjen, Camilla, befjer als ich wifjen Sie 
es, bah non ber Ungahl neuer Vühnenwerte nur wenigen 
bas glüdlidje Bos bes Grfolges befdjieben ift.“

„Mber ich gweifte nidjt im geringften mehr am Siege 
von Soachims Genie!“ 3^re Stimme tlang faft trotjig unb 
ein fpöttijdjer Sd)immer trat in ihre feft auf Mlbred)t ge« 
richteten Mugen.

„Unb wenn Sie wirtlich fo fiegesgewiß finb, weshalb 
mad)ten Sie bUnn bisher bie Veröffentlichung ber Ver« 
lobung unb ben Termin ber fjochgeit von bem Grfolg mei« 
nes Vrubers abhängig? $m?“ Gr hatte in leibenjdjaft« 
[ichem, faft hämifdjem glüfterton gefprochen.

„Keil ich Soadjim baburdj anfpornen wollte, feine be= 
[ten Kräfte an bas Mert gu geben, all feine Siebe unb 
Beibenfehaft hineingugießen.“

Mlbredjt mag fie mit einem jiharfen Vliet, in bem Spott 
unb Eiferjucht miteinanber fämpften. Sann jagte er fdjnei= 
benb: „Ginem foldjen Slealiften, wie ich es bin, fällt es 
jchwer, an biefe ibealen 3iele gu glauben, befonbers bei 
einer fo fingen unb unfentimentalen g-rau wie Sie, Ca= 
milla. Soßte ba nicht bodj bie berechnenbe Vorficht elfte 
große Stoße gefpielt haben?“

„Sann werbe ich Shnen jeßt beweifen, baß es fein 
Egoismus von mir war: Slidjt erft, wenn bie Dper mit 
Erfolg aufgeführt ift, fonbern fdjon morgen foß unfere Ver« 
lobung veröffentlicht werben! Sas foß heute abenb meine 
Ueberrafchung für Soachim fein!“

Sn ihrem Troß unb in ihrer Buft, Mlbredjts Seibern 
jdjaft gu immer helleren Gluten gu entfachen, waren ihr 
biefe Morte faft gegen ihren Millen über bie Sippen ge« 
tommen, unb im nädjften Moment bereute fie bereits bas 
Gejagte.

Mlbredjt Senborn aber war plößlidj erblaßt, benn er 
fühlte, baß biejer Entfdjluß Camillas ihm auch ben leigten 
Spoffnungsfdjimmer nahm. Gin faft unwiberfteljlidjer 
Srang paßte ihn, bas fdjöne, junge Meib mit Gewalt an 
jith gu reißen. Milbe Vorfteßungen jagten burch fein hirn. 
Menn er fie jeßt entführte, in feinem Automobil, in feinem 
gluggeug — mit ihr in ein anberes Sanb eilte, ihren Ve« 
jiß mit Gewalt verteibigte! Uber bas war nur eine Se« 
tunbe ber Verwirrung; bann gewann feine Vejonnenheit 
wieber bie Dberhanb.

„Unb wenn Sie jtdj nun bodj täufchten? Menn bas 
Vublifum anberer Meinung fein foßte über Soachims 
.Genie’ als er Jelbjt unb Sie? Sann teilt bie fdjöne, ge« 
feierte Camilla be Varg mit bem verfannten Genie Un« 
glücf unb Gnttäufdjung unb gieht mit ihm, arm, aber glüd» 
lief), in eine Sadjfammer? $aßa! Sh fehe Sie fdjon im 
Geifte in biejer Dpferrolle. Sinn, ich gratuliere fd)Ott im 
voraus!“

Sie plößlidje eifige Kälte in feiner Stimme ließ Ea= 
mißa betroffen aufhorchen. Machte er ftdj in biejem Mugen« 
bild aus ihrer Macht frei? Sas burfte nicht jein, nicht 
ehe fie auf bem Gipfel angelangt war, wo fie niemanben 
mehr brauchte! Sa beugte fie fich vor, legte ihre $anb janft 
auf bie feine unb Jagte mit ber gangen Süße ihrer melo« 
bifdjen Stimme: „Mesßalb fpredjen wir überhaupt von 
ber Möglidjfeit eines “Mißerfolges von Soadjims Mert? 
Mir wollen boch lieber von bergen bas Vefte* hoffen unb 
glauben, nicht wahr? Sie, Mlbredjt, boch nor allem, Sie, 
als Vruber. Uber foßte bas Unglücf boch wollen, baß 
wir uns täufdjen, bann — ja, bann ift es noch immer 
Seit, bie Singe in Shrer realifiifdjen Mrt gu betrachten.“

Mäljrenb fie gefprochen, war Mlbredjt bas Vlut ins 
Gefid)t gefdjoffen unb nun fühlte Camilla, wie bei ihren 
lebten Morten feine §anb unter ber ihren erbebte.

Vlöhlih fprang Mlbrecht auf. Gs war ihm, als Jolle er 
erftiden. Scham über feine unwürbige Giferfucht eine vage 
Hoffnung, baß Camilla noch nicht gang für ihn verloren 
— §aß unb Siebe, Vewunberung unb Verachtung für 
biefes jdjöne, liftige Meib, bas aßes tobte in feinem Sn« 
nern unb brachte ihn faft um feinen Verftanb. „Camilla!“ 
ftieß er atemlos hervor. „Mas bebeutet bas? Sie — Sie 
laßen mir alfo noch Hoffnung?“ Gr wußte taum mehr, 
was er fprach- .

Sa erhob fiel) Camilla, maß ihn mit einem erheuchel« 
ten Grftaunen im Vlid unb Jagte in ihrem früheren, füh« 
len Ton: „Hoffnung? Morauf? 3d) verftehe nicht, was Sie 
meinen, hetr Schwager. Uber, hören Sie? Gs hat geläu« 
tet. Sas wirb Soachim Jein.“

Geraume Seit Jaß man jdjon bei Tijdje. Soachim, ber 
{einen Vlaß gwijehen {einer Vraut unb {einer Heinen 
Michte hatte, {trahlte vor Glüd unb $offnungsfreubigfeit. 
Unb Camilla, von feiner fröhlichen BuveUicbi.unb leinem

fprlthenben Temperament mttgerißen, gab ftclj heute na. 
tätlicher unb heiterer als jonft unb machte gang ben Ein« 
brud einer verliebten jungen Vraut. Selbft gräuleiti 
von Uentel geigte fidj heute von ihrer liebenswürbigfter 
Seite. Um glüdlichften aber fdjien Muth; ihr $erg fdjluc 
in Stolg auf ben geliebten Dntel unb in Monne, weil 
fie an ber fleinen geier gu feinen Ehren teilnehmev 
burfte. So war man in befter Saune unb ber wilbe 
Söhn, ber braußen wehte unb an bie Säben trommelte, 
erhöhte nur bie gemütliche Stimmung ber fleinen Tafel« 
runbe.

Ulbredjt Senbow fdjien fich wieber voßfommen in bei 
Gewalt gu haben unb geigte fiel) faft heiter. Miemanb 
außer Camilla merfte, baß feine Weiterleit etwas Ge« 
waltfames, beinahe Veängftigenbes hatte. Soeben fuhr 
ein gewaltiger Minbftoß über Waus unb Garten hin. 
„Mun, Camilla, wie wär’s heute abenb mit einem Muf« 
flieg?“ fdjergte er. „Tempo mit bem Minb: hunbertfünf« 
gig Kilometer — ba wären wir halb über alle Verge!“ 
Uber feine Morte waren von einem Vlid begleitet, ber 
ben fcherghaften Ton Sägen ftrafte.

Sa fdgrillte bie elettrijdje Klingel bes Telephons aus 
bem Werrengimmer herüber. Ulbredjt gab bem bebienenben 
Mähren einen Minf, nachgufragen, wer am Upparat Jet. 
Sie fam mit einem unangenehmen Vefdjeib gurüd: Sex 
Uuffeher ber Merft melbete bem Sireftor, baß ber Sturm 
foeben eine Manb eines hölgernen gluggeugfdjuppens ein« 
gebrüdt unb bie barin befinblidjen Mafdjinen burdjeinan« 
bergeworfen habe.

Uergerlidj erhob fich Ulbredjt. „Gs hilft nichts; ich muß 
hinaus gur gabrif unb nadjfdjauen, was pajfiert iß. 3d) 
fomme fo fdjnell wie möglich gurüd.“ Er nidte flüchtig unb 
eilte aus bem Stürmer. Mäljrenb er im Äorribor haftig ben 
Valetot übergog, rief er nach bem Chauffeur. Uber ber 
hatte heute Uusgang unb fo mußte Ulbredjt bas Uuto 
jelbjt jteuern.

3n jchneßftem Tempo fuhr er gur gabrif. Son ergab 
fich, öaß ber Schaben weit geringer war, als er befürchtete. 
3n wenigen Minuten hatte er feine Unorbnungen getrof« 
fen unb fdjidte fich an, nach Waufe gurüdgujehren.

Uuf bem Winwege hatte er fich nicht einmal Seit gelaf« 
fen, feine Wanbfdjuhe angugiehen. Mun griff er in bie 
Valetottajdje, um fie hervnrguholen. Uber was war bas 
benn? Sas waren boch nicht feine Wanbfdjuhe! Er griff 
in bie anbere Tafdje unb feine Wanb brachte einen Vunb 
Sdjlüffel gum Vorfdjein, bie auch nicht fein Eigentum wa= 
ren. Mun erft bemertte er, baß er in ber großen Eile auf 
bem Äorribor Soadjims Valetot mit bem feinen vertaufdjt 
hatte.

Ulbrecht betrachtete bie Sdjlüffel: Wie* bies fehlen ber 
Wausfdjlüffel, bies ber SBohnungsjchlüffel Soadjims gu fein. 
2Bie leichtfinnig, ben Vunb in ber Tafdje bes Uebergiehers 
gu laffen! Vefonbers, wenn man, wie fein Vruber, Ungft 
hatte vor Sieben unb Einbrechern, wenn man etwas 
SBertvoßes in ber Mahnung bewahrte, wie biefe Drdjefter« 
partitur; bie Vartitur, mit ber Soachim fein Glüd errin« 
gen wollte — fein Glüd an ber Seite Garnillas. — Ein 
abjdjeulicher Gebaute fdjoß Ulbrecht Senbow burch ben 
Äopf, unb mit einer Vewegung, als habe er glühenbes 
Eijen angerührt, ließ er ben Vunb Sdjlüffel in bie Tafdje 
bes Valetots gurüdgleiten. Sann fprang er in fein Uuto 
unb fuhr ben Meg gurüd.

Uber jener abfdjeulidje Gebanfe ließ ihn nicht mehr 
los unb bohrte fich immer tiefer in fein Gehirn: „Sie 
Vartitur — bie Partitur — bie Vartitur —“ ratterte ihm 
ber Motor in bie Ohren. „Tu’s — tu’s — tu’s —“ brüllte 
bie Wupe feines Uutos. Vlötflidj merfte er, baß er burch bie 
Mömerftraße fuhr, wo Soachim wohnte; ob burch 3ufall, 
ob mit Ubfidjt, er wußte es felbft nicht. Unb von biejem 
Uugenblid an fehlen es Ulbrecht Senbow, als ob bas, was 
nun gejchah, nidjt er jelbjt, fonbern ein anberer täte; ein 
anberer, ben er nur erftaunt beobachte unb über befjen 
Äaltblütigfeit er {ich noch bagu wunbern mußte. Slidjt 
vor Soadjims Waufe felbft, fonbern eine Strede bavon ent= 
fernt hielt er; benn bas Uuto hätte ihn verraten fönnen. 
Sann eilte er gu bem Waufe, ber Sdjlüffel brehte fich Im 
Schloß, unb er ftanb im Treppenflur. Ohne ßidjt gu ma= 
djen, eilte er bie ungewohnten {teilen Stiegen hinauf, aber 
fein guß ftraudjelte nicht. Mie burch einen fonberbaren 
3ufaß faßte er gleich ben richtigen Sdjlüffel gur Mo‘h= 
nungstür. Erft als er in Soadjims Urbeitsgimmer ftanb, 
günbete er ein Streichhölgchen an unb blidte mit faft irren 
Uugen um fidj.

■ Äaum eine halbe Stunbe hatte Ulbredjts Ubwefenheit 
von feiner Villa gebauert. Schon längft jaß man wieber 
gujammen um ben runben Tifdj unb war joeben beim 
Champagner angelangt. Sie Welche Hangen fröhlich anein« 
anber, unb ba bie erfie glafdje fdjnell gur Meige ging, Hin« 
gelte gräulein von Mente! nach bem Mäbejen.

„Mo fteden Sie benn nur?“ fragte bie Wausbame un= 
gebulbig,' als bas Mläbchen erft nach wieberholtem Älin« 
geln erschien.

„S bitt’ fdjon um Entjdjulbigung, gnä’ grail’n. Sdj 
war braußen norm Waus. Sa brennt’s irgenbwo. Ser 
Wimmel is gang rot. Sie fielt’ fag’n, 's wäre in ber Mö« 
merftraße.“

Erjchroden fprang Soachim auf. „Mas jagen Sie, in 
ber Mömerfträße? Sn meiner Straße?“

Eamißa faßte Soadjims Wanb unb verflechte ihn auf 
feinen ^laß niebergugiehen. „Uber Soachim, fo reg’ bich 
boch nidjt auf! Sie Straße ift boch J° lang. Meshalb foßte 
es nur gerabe in ber Mähe von beiner Mahnung jein? 
Uber wenn es bich beruhigt, jo fönnen wir mal gujammen 
nachjehauen. Sch begleite bich gern.“

Uber Soachim hörte faum, was fie fprach- „Saßt mich, 
laßt mich, ich muß fort!“ rief er unb machte fich haftig los. 
„Vleibt nur ruhig hier. Sei) fomme fofort gurüd, wenn ich 
mich übergeugt habe, baß feine Gefahr für meine Moh= 
nung befiehl!“

Äeuchenb rannte er bie fieopolbftraße entlang, bog in 
bie grang 3ofepI)=Straße ein, ba Jah er, wie bas geuer 
bireft über bem Wabsburger ißlaß gegen ben Wimmel Io« 
berte. Es mußte alfo in bem Ubfdjnitt ber Mömerfträße 
fein, in bem fein Waus lag. Schweißgebabet {türmte er 
weiter. Sa war {djon bie Ede feiner Straße, noch ein paar 
Stritte, unb bie fchredliche Ungft würbe von ihm ge= 
nommen fein. Meugierige brängten fich hier fdjon gujam« 
men unb hinberten ihn am Vorwärtsfommen. Mit Wän= 
ben unb Ellbogen bahnte er fich ben Meg. Mun bog er 
in bie Mömerfträße ein. Sreihunbert Schritte vor ihm 
lag bie Vranbftätte; bie Änie verfagten ihm faft ben 
Sienft, bas war ja — nein, bas fonnte, burfte nicht 
jein — vielleicht war es bodj eines ber Madjbarhäujer? 
Mie von gurten gepeitfeht ftürmte er weiter — fam

näher. Ein touret bes Entjeßens entrang {ich feinem 
Munbe: Sas Waus, in bem er wohnte, ftanb lichterloh in 
glammen; ber Sadjftuljl unb bie gange vierte Etage, in 
ber auch feine Mohnung lag, waren fdjon faft gang her« 
untergebrannt. _

Mit wilben Stößen burchbrach er ben Waufen Meu« 
gieriger, bie bas Waus umlagerten, bie Äette ber ab« 
jperrenben Voligiften. Gr hörte nidjt bie Marnungsrufe, 
bie ihm nadjgefanbt würben. Ein paar geuerweürleute 
warfen fich öem Mafenben entgegen. Uber wie ein Mahn« 
finniger fdjlug er mit ben gäuften um fich. ®ie fieute 
wichen gurüd. Sm nädjften Uugenblid ftürgte er in bas 
brennenbe Waus unb bie bid verqualmte Treppe hinauf.

6. Kapitel.
Es hätte nicht viel gefehlt, baß Soachim Senbow ben 

toßfüljnen unb nußlojen Verfuch, feine Drchefterpartitur 
gu retten, mit bem Beben hätte begabten müßen. Er war 
noch nicht einmal bis gum gweiten Stodwert gelangt, ba 
hatte ihn eine brennenbe herabfaßenbe fiatte am Kopfe 
getroffen unb gugleidj waren ihm in bem biden Qualm 
bie Sinne gefchwunben. Sie nacheilenben geuerwehrleute 
hatten ihn nur mit Mühe retten fönnen. Er war auf bie 
Unfallftelle transportiert worben unb bort erft nach weh3 
reren Stunben wieber gum Vewußtfein erwacht. Gegen 
Morgen hatte man ihn bann mit ber Mahnung entlaßen, 
fich gu Waufe unvergüglidj gur Muhe gu begeben; man 
wußte bort nidjt, baß er fein „3uhaufe“ mehr hatte. 
Soachim war bireft gur Vranbftätte gurüdgefehrt. Sas 
geuer war nun gelöfdjt, bie Meugierigen hatten fich längft 
oergogen unb nur noch einige geuerwehrleute hielten 
Mache. Vergebens juchte er noch ftunbenlang gwijehen ben 
jdjwelenben Waufen umher. Kein Vlättdjen feiner Var« 
titur fanb fich mehr; faum baß er in bem einen ober an« 
bereu ftinfenben, branbigen Klumpen Meße feiner Mö« 
bei erfdnnte. Miles, aßes war gu Kohle unb Mfdje ver« 
bräunt.

Sann hatte er bas Trümmerfeld feiner Wafwwn 
verlaßen unb war, wie er ging unb ftanb — mit feiner 
verbunbenen Stirn, feinen bef^mußten Kleibern, feinem 
verrußten Geficht — gu Eamißa gegangen.

Sie hatte fidj überhaupt nicht gur Muhe gelegt unb 
wartete feit Stunben angftvoß auf Madjridjt von ihrem 
Verlobten. Mber als er in foldjem 3uftanbe über bie 
Schwelle trat, fdjrie fie erjchroden auf: „Um Gottes wil« 
len, Soachim, bü bift verwunbet? Mir haben bich öle 
halbe Macht an ber Vranbftätte gejucht! Mo warft bu 
benn? Sft benn bie Vartitur gerettet? — So fpridj 
Dod)!“

Sa brach Soachim, von ber Vergweiflung übermannt, 
jdjludjgenb in bie Knie: „Midjfs, nichts ift gerettet! — 
Keine Mote! — Miles, aßes ift verloren!“

Eamißa war jäh erblaßt. Mber bann faßte fie fich fdjneß 
unb ftridj ihm trqftenb über bas Waar. „Mein, nicht aßes, 
Soachim, bas barfft bu nicht jagen. Su befitjeft noch 
viel!“

Ein W®ffaungsftrahl burchleuchtete bas vergweifelte 
Gemüt bes unglüdlidjen Künftlers. Er hab ben Kopf unb 
(eine Mugen hingen an ben Bippen bes geliebten Meibes, 
als wartete er auf eine Offenbarung. Mürbe er jeßt von 
Diejen Bippen vernehmen, baß fie tröß aller entfdjwunbe« 
neu Woffnungen auf einen nahen Erfolg hoch bie Seine 
blieb? Oh, bann hatte fie recht: bann war längft nicht alles 
verloren!

„Sieh, Soachim,“ fuhr Eamißa fort, „bu fannft bodj bie 
Dper retonftruieren. Es wirb bann eine Meile länger 
Dauern, bis fie gur Mufführung gelangt, aber —“

Sa jdjüttelte er abwehrenb bie Wanb. „Unmöglich, 
Eamißa. Miles ift verbrannt. Mudj bie Stiggen. Mie wie« 
Der befomme ich es fo gujammen, wie es war. Es würbe 
ein trauriges Vlagiat meines eigenen Mertes geben, ohne 
jebe Urjprünglichfeit. Mein, nein, ich lann nur hoffen, 
baß mir einmal eine anbere Mrbeit jo gelingt, wenn ich 
erft wieber in ber Verfaffung bin, überhaupt arbeiten gu 
Eönnen.“

„Sa, bann aßerbings,“ unterbrach fie ihn auffeufgenb, 
„bann — ja, bann weiß idj wirflidj nicht, was werben, 
foß. Mber fomm, 3oadjim, rege bich nidjt von neuem 
auf. Su mußt bich Dor allem erft einmal erholen. Spä« 
ter fpredjen wir bann rußig unb vernünftig über aßes 
anbere.“

Soachim war noch bleicher geworben unb bie Sippen 
gitterten ihm, als er faft tonlos jagte:

„Unb nufer Glüd, Eamißa, was wirb baraus?“
„Sdj — icß meiß es nicht, Soadjim,“ brachte fie müh= 

|am unb verwirrt heraus. „Sas — bas wirb fich f<h°n 
aßes finben, wenn wir beibe erft ruhiger geworben finb.“

Soachim hatte fidj aufgerichtet unb feine Stimme war 
felgt fefter: „Es wirb fich noch alles gum Guten wenben. 
Sch will — idj will bie Woffnung nicht verlieren!“ Er 
warf ben Kopf trotgig in ben Maden. Unb plölglidj riß 
er Eamißa an fidj, füßte fie {djnell unb mit fdjmerg« 
licßer ßeibenfdjaft unb roanbte fidj bann gur Tür. „Sch 
muß allein fein, um wieber gu mir gu tommen! Sn we= 
nigen Tagen bin ich gurüd!“ rief er ihr nod) von ber 
Schwelle gu.

Moch lange ftarrte Eamißa regungslos auf bie Tür, 
Durch öie Soachim verfdgwunben war. Sann ließ fie fich 
mübe unb gebrochen auf bas Muhebett finfen, vergrub ben 
Kopf in ben Kiffen unb hatte nur noch Öen Munfch, von 
all bem Veinlidgen, Traurigen jetgt nichts mehr gu hören 
unb nur gu fdjlafen, gu fdjlafen.

Soachim war gur Vaßn geeilt, hatte ben erften nach 
Süben fahrenben 3ug befliegen unb am Mittag war er 
bodj broben in ben baperifchen Vergen. Srei Tage lang 
hatte er fich öann im Gebirge umhörgetrieben, guerft faft 
hoffnungslos unb in wilber Vergweiflung. Mber bann 
war in Gottes herrlicher, weiter Matur neue 3uverfidjt 
über ihn gefommen. Er war ja noch jung, fannte feine 
Veggbung unb wenn nur Eamißa ihm treu blieb, bann 
würbe — mußte bas Glüd unb ber Erfolg boch no^ l°m; 
men’ — ________

(gortfegung folgt)


